
e

ne

e

Ltwas müde gewordenen

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 272 der Saale Zeitung WMontag 14 Juni 1915

rrrrereeeeeaaHalle und Umgebung
Halle 14 Juni

Walter Fahrenbach gefallen
Eine Kunde die jeden ſchmerzlich berührt der im Laufe der

letzten Jahre gelegentlich ins Stadttheater gegangen war kommt
aus dem Oſten Walter Fahrenbach der jugendliche Liebhaber und
Bonvivant unſeres Stadttheaters iſt als Leutnant im Kampf
gegen die Ruſſen den Heldentod geſtorben

Fahrenbach der einer angeſehenen thüringer Familie ent
ſtammt widmete ſich nach Abſolvierung des Gymnaſiums der Bühne
Er hat von Anfang an Erfolg gehabt Schon ſein erſtes größeres
Engagement am Stadttheater in Erfurt machte ihn zum
Liebling eines nicht anſpruchsloſen Publikums 1912 engagierte
ihn Geheimrat Richards ohne Gaſtſpiel für das halliſche Stadt
theater Wir waren niemals Freunde von Engagements ohne
vorausgegangenes Gaſtſpiel und haben daher auch bei der Ver
pflichtung Fahrenbachs unſerem Mißtrauen unverhohlen Ausdruck
gegeben bis wir im Erf Allg Anz einen geharniſchten Artikel
des Theaterkritikers laſen er habe gehört daß Fahrenbach das Er
furter Stadttheater verlaſſe das ſei ein unerhörter Verluſt für
das Theater die Direktion hätte alles verſuchen müſſen um dieſen
ausgezeichneten Künſtler zu halten Jch blättere jetzt in
meinen alten Theaterkritiken herum und ſehe daß ich nicht ein
einziges Mal Worte des Tadels für Fahrenbach gefunden habe
Gleich zu Beginn der Spielzeit 1912/13 iſt er durch ſein markantes
Spiel in kleinen Rollen aufgefallen Er ſcheint ein ganz pracht
voller Schauſpieler zu ſein vHier haben wir eine Kraft
auf die unſer Theater ſtolz ſein kann Nach einem halben Jahr
wußte es ganz Halle daß wir in Fahrenbach einen Bonvivant
hatten wie Deutſchland nur wenige beſaß Sein Humor ſeine
Jronie ſeine Liebenswürdigkeit auf der Bühne hatten edelſten
Schliff Nichts Komödiantenhaftes nichts Maniriertes kein
drängendes Poltern und keine ſchüchterne Aengſtlichkeit hafteten
ihm an Sein Auftreten war ſelbſtverſtändlich überlegen Ent
gegenkommend und nicht ſervil waren ſejne Bühnenmanieren Er
ſpielte um der Kunſt und nicht um des Erfolges willen Waren
ſeine jungen Offiziere und Kavaliere in modernen Luſtſpielen
wegen ihres tadelloſen Auftretens und ihres urſprünglichen Hu
mors höchſt vergnügliche Schöpfungen ſo war ſeine Charakteriſtik
tieferer Perſonen doch ungleich wertvoller Sein Flemming in
Flachsmann als Erzieher z B oder ſein Profeſſor im Pygma

lion waren Geſtalten die den Zuſchauer erſchütterten Fahren
bach war als Menſch derſelbe liebenswürdige Plauderer wie auf
der Bühne Jn den wenigen Jahren ſeines Wirkens in Halle hat
ſich der 31jährige Held hier einen großen Kreis von Freunden ge
ſchaffen den ſein Tod aufs Tiefſte bewegt

Fahrenbach ift zu Beginn des Krieges als Unteroffizier bei
den 36ern eingetreten Er hat auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz mehrere Gefechte mitgemacht und iſt mit einem Bauchſchuß
in die Heimat zurückgekehrt Nach ſeiner Genefung bildete er
einige Zeit Rekruten aus wurde zum Vizefeldwebel befördert und
zog dann abermals ins Feld auf den öſtlichen Kriegsſchauplatz
Er wurde Ritter des Eiſernen Kreuzes und zum Leutnant be
fördert

Nur der Gedanke daß Fahrenbach als Held geſtorben iſt daß
er ſein Leben für das Vaterland gelaſſen hat kann ſeine Freunde
über den Verluſt dieſes hochtalentierten Künſtlers und prächtigen

Menſchen hinwegtröſten M F
N Die Kriegsarbeit unſerer Gefangenen

Der Krieg hat unſer Volk zu einer großen Arbeitsgemeinſchaft
suſammengeſchweißt Und es iſt naturgemäß daß in dieſer Ge
meinſchaft die Arbeiten im Vordergrunde ſtehen die der Wehr
haftmachung der Truppen ihrer Verpflegung und Bekleidung
dienen Nicht nur unſer Eigenleben auch das Wirtſchaftsleben
ſteht im Zeichen des Krieges Jn der Kette der Hilfsbereitſchaft
für unſer Heer ſtehen die Fürſtenhäuſer bis zum Schulmädchen
Da mag es von Jntereſſe ſein zu erfahren wie auch die von denen
man nicht gerne ſpricht die zeitweilig oder leider auch manchmal
für immer aus der menſchlichen Geſellſchaft Ausgeſchloſſenen die
Gefangenen ſich an der Kriegsarbeit beteiligen Wir haben
zurzeit in den Strafanſtalten und Gefängniſſen des Deutſchen
Reiches etwa 30 000 männliche und weibliche Häftlinge Von ihnen
ſind etwa 3900 für Reichs und Staatsbetriebe beſchäftigt und zwar
arbeiten 3300 als Schneider und Näherinnen 1400 als Schreiner

600 als Weber Schloſſer uſw 600 in land wirtſchaftlichen und Forſtbetrieben mit a derer die zu Landeskulturarbeiten Ver
wendung finden Welche Werte von dieſen unfreiwilligen Ar
beitern e werden S daraus erſichtlich daß der Ertrag
n jährlichen Arbeit den Betrag von 2 Millionen Mark über

Allerdings iſt hierbei die Arbeit inbegriffen die für Eiſen
bahn und andere Behörden geliefert wird Aber mittelbar iſt
auch ſie als Kriegsarbeit Die 3300 Schneider und
Schneiderinnen werden vorzugsweiſe für die Militärverwaltung
beſchäftigt Sie liefern Hoſen Litewken und Mäntel Seit Jahr
und Tag haben ſie feldgraue Uniformſtücke gearbeitet Bedenkt
man daß durchſ nittlich jeder Gefangene täglich 2 Paar Tuchhoſen
abliefert ſo ergibt ſich für ein Jahr die ſtattliche Summe von
1 800 000 Paar Hoſen Wie wenige unſerer wackeren Helden
wiſſen daß ihre gefangenen Brüder und Schweſtern ihnen die Be
lleidungsſtücke liefern mit denen ſie von Sieg zu Sieg ſchreiten
Es gibt Anſtalten in denen Geſchoßkörbe angefertigt werden an
dere liefern Säcke für unſere Marine Tauſend fleißige Hände
haben Strümpfe für unſere Soldaten geſtrickt einzelne aus eigenen
Mitteln 40 bis 50 Paar und manche Träne hat die Arbeit benetzt
und mancher gute Wunſch iſt hineingeſtrickt worden

Aber nicht nur Schloſſer Schreiner Weber Schneider und
Strickerinnen liefern Kriegsarbeit Etwa 600 Köpfe waren be
ſchäftigt bei Moorkultur und landwirtſchaftlichen Arbeiten Sie
haben den Boden bereiten helfen auf dem in dieſem Jahre ſchon
üppiges Weidegras wächſt fürs Vieh oder Kartoffeln ſtehen oder
grünende Saaten im Winde ſich wiegen für die ſo überaus wich
tige Ernährung unſeres Volkes im Weltkriege Rund 100 Kolo
niſten ernähren ſich auf dem früher wertloſen Gelände haben
blühende Weidewirtſchaft ſtattlichen Viehbeſtand und prächtige
Ernten ja ihre Muſterbetriebe dienen zahlreichen Landwirten der
Umgegend zum Vorbild Wenn unſere Gefangenen erſt einmal die
400 000 Hektar Moorboden kultiviert haben werden dann können
dort 40 000 Bauern für o und für das deutſche Volk Rinder züch
ten und Korn bauen ahrlich ein wertvolles Stück Kriegsarbeit
das da geleiſtet wird

Aber unſere Gefangenen haben auch perſönliche Opfer ge
bracht in einer Höhe wie ſie manchen in günſtigen Verhältniſſen
lebenden freien Menſchen nur zur Beſchämung gereichen können
Sie haben von ihrem ſauer und ſchwer erworbenen Arbeitsgut
haben Beträge gezeichnet die im Einzelfall bis zu 50 Mk aus
machten und deren Geſamtſumme mit 100 000 Mark nicht zu hoch
angeſchlagen iſt

Endlich haben zahlreiche Gefängnisgefangene auf Grund von
Gnadenerlaſſen auch die Waffen tragen dürfen für unſer Vater
land Wenn manchen auch anfänglich Mißtrauen entgegengebracht
wurde ſo iſt es ihnen doch bald gelungen die Zufriedenheit ihrer
Vorgeſetzten und das Wohlwollen ihrer Kameraden zu erwerben
Mögen unſere Gefangenen durch ihr Tun ſich auch mehr oder min
der ſchwer am Vaterlande verſündigt haben es iſt doch eine erfreu
liche Tatſache daß ſie auch an ihrem Teile gearbeitet und ge
opfert haben für das Vaterland deſſen Kinder ſie bleiben Freilich
Sorgenkinder Die große Zeit ſtellt uns wunderbare Bilder vor
die Seele von Opferbereitſchaft und Heldengröße zweifelsohne
iſt auch die Kriegsarbeit der Gefangenen ein freundliches Bild
wenn auch auf dunklem Hintergrunde

Strafanſtaltspfarrer Eyßel

342 280 Mark für das Rote Kreuz
Bis Ende Mai ſind bei den unten genannten Sammel

ſtellen weiter eingegangen und an die Hauptſammelſtelle
des Mobilmachungsausſchuſſes vom Roten Kreuz Bankhaus
H F Lehmann abgeliefert worden 1 Städtiſche Sparkaſſe
Halle a S 14 Rate 86 Mk 2 Bank für Handel und Jn
duſtrie Filiale Halle 13 Rate 760 Mk 3 Friedmann
u Co Halle 10 Rate 12 Mk 4 Ernſt Haaßengier u Co
Halle 11 Rate 35,75 Mk 5 Halleſcher Bankverein von
Kuliſch Kämpf u Co Halle 16 Rate 598 Mk 6 Land
ſchaftliche Bänk der Provinz Sachſen Halle 11 Rate 112
Mark 7 H F Lehmann Halle 16 Rate 160,75 Mk

8 Schweinsberg u Schröder 6 Rate 26 Mk 9 Reinhold
Steckner Halle 16 Rate 199,80 Mk Ferner ſammelten
und lieferten ab a Saale Zeitung und Halliſche Allge
meine Zeitung 17 Rate 77,79 Mk b Generalanzeiger
Halle 16 Rate 140 Mk zuſammen 2208,09 Mk Bei der
letzten Veröffentlichung bis Ende April 1915 wurden als
Sammelergebnis nachgewieſen 340 072,84 Mk dazu obige
2208,09 Mk ergibt 342 280,93 Mk welche den Stand der
Sammlung Ende Mai 1915 darſtellen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt an der Weſtfront Gefreiter der

Reſerve Fritz Winter Sohn des Jnſpektors der Paul Riebeck
Stiftung Otto Winter

Juni im Gemüſegarten
Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſche

Volkskraft
Von den im März und April gemachten Gemüſeausſaaten auß

Saatbeete werden nun alle Pflanzen ſo weit herangewachſen ſein
daß ſie auf ein ihnen zugedachtes Beet verpflanzt werden können
in derſelben Weiſe wie dies ſchon früher angegeben wurde Man
chen Pflanzen wie z B Sellerie und Porree müſſen vor dem
Verpflanzen die Wurzeln ſowie die zu langen Blätter verkürzt
werden Alle verpflanzten Gemüſe ſind tüchtig einzuſchlemmen und
ſo lange zu begießen bis ſie neues Wachstum zeigen Erbſen und

ohnen ſind aufzulockern und zu behacken Von Bohnen wird die
dritte Ausſaat gelegt Für Erbſen iſt eine nochmalige Ausſaat
unvorteilhaft da dieſe ſpäten Ernten viel von kleinen weislich
gelben Maden geſchädigt werden Von allen Kohl ſpäten Kohl
rabi und Krautſorten Kopfſalat Kerbel Peterſilie Sommer
endivien Portulak Pfefferkraut können jetzt Ausſaaten in der
bereits erwähnten Weiſe wiederholt werden Will man Majoran
überwintern muß der Same jetzt geſät und möglichſt feucht ge
halten werden Ende des Monats kann der Winterendivien geſät
werden der Same muß ebenfalls ſehr feucht gehalten werden
macht man dieſe Ausſaat zu ſpät ſo wird die Pflanze zu alt und
ſchießt in Samen Die frühen Kartoffeln Kohlrüben und anderen
Kohlarten müſſen gehackt und behäufelt werden Zwerg und
Zuckererbſen die im Februar und März gelegt ſind werden ein
geerntet Von der Puff Sau oder großen Bohne Vicia Fabia
müſſen die Spitzen während die Pflanzen blühen abgeſchnitten
werden damit ſich die unteren Schoten voller und größer ent
wickeln können Sollten die im Mai gelegten Gurken durch Wind
und Trockenheit oder kalte Nächte gelitten haben oder wie es
auch vorkommt übergoſſen worden ſein ſo kann man n eine
neue Ausſaat von Gurken machen Sehr oft gelingt es daß man
von dieſer letzten Ausſaat ganz beſonders kräftige nicht nur Ein
machegurken ſondern auch Salatgurken erhält Das jetzt blühende
Unkraut muß ſorgfältig vertilgt werden damit dieſes nicht in
Samen übergeht ſich ausſtreut und dadurch für alle Zeiten unaus
rottbar wird

Deutſche Poſtanſtalten ſind in nachbezeichneten Orten
des von den deutſchen Truppen beſetzten Gebietes von Ruſ
ſiſch Polen eingerichtet worden Sie vermitteln auch den
privaten Poſt und Telegrammverkehr zwiſchen Deutſchland
und den Poſtorten in Ruſſiſch Polen und heißen Bendzin
Czenſtochau Kaliſch Kolo Konin Lodz Pabianice Sieradz
Wielun und Wloclawek Zu gelaſſen im Verkehr mit
dieſen Poſtorten ſind nur offene gewöhnliche und einge
ſchriebene Briefſendungen Briefe Poſtkarten Druckſachen
Warenproben und Geſchäftspapiere ſowie Poſtanweiſungen
bis 800 Mk und Telegramme in offener Sprache bis zu 15
Wörtern Poſtſendungen und Telegramme müſſen in deut
ſcher Sprache abgefaßt ſein und dürfen keinerlei Mitteilungen
über militäriſche Angelegenheiten enthalten Der Abſchnitt
der Poſtanweiſungen darf zu ſchriftlichen Mitteilungen nicht
benutzt werden Die Poſtſendungen und die Poſtanweiſun
gen ſind vom Abſender nach den Taxen des inneren deutſchen
Verkehrs volb zu frankieren Jn Ruſſiſch Polen wer
den hierzu deutſche Poſtwertzeichen die den ſchwarzen Auf
druck Ruſſiſch Polen tragen verwendet Die Poſtanwei
ſungen zu denen das Jnlandsformular zu benutzen iſt ſind
in deutſcher Währung auszuſtellen Bei der Auszahlung
der Beträge in Ruſſiſch Polen wird der Umrechnung das
Verhältnis von 100 Mk 60 Rubel zugrunde gelegt Die
vom Abſender zu entrichtende Gebühr für Telegramme be
trägt das Dreifache der Telegrammgebühr für den inneren
deutſchen Verkehr

Der Ausſchuß für Kriegsgefangenen Fürſorge des Roten
Kreuzes beſtehend aus den Herren Geheimer Medizinalrat Uni
verſitätsprofeſſor Dr Benecke Geh Juſtizrat Amtsgerichtsrat
Eiſentraut und Juwelier Tittel hielt Freitag abend ſeine erſte
Sitzung ab Herr Tittel der die Geſchäftsſtelle leitet berichtete
über die Tätigkeit während der erſten acht Tage Die außerordent
lich ſtarke Jnanſpruchnahme der Geſchäftsſtelle iſt ein Beweis da
für daß mit ihrer Einrichtung vom Roten Kreuz einem dringenden
Bedürfnis abgeholfen wurde warteten doch oft acht Perſonen zu
gleicher Zeit auf ihre Abfertigung Die Zahl der Eintra
gungen in das Tagebuch iſt bereits auf 168 ge
ſtiegen Anträge wegen der Ermittelung von vermißten deutſchen
Kriegern und Zivilperſonen wurden 86 entgegengenommen und
216 Anfragebriefe dieſerhalb von der Geſchäftsſtelle geſchrieben
Den Angehörigen deutſcher in Feindesland gefangener Krieger
wurden 18 Poſtanweiſungen ausgeſchrieben und viele Poſtkiſten ge
packt und adreſſiert auch eigene Liebesgaben Sendungen des
Roten Kreuzes wurden abgeſandt Jn 73 Fällen wurde Rat er
teilt über Paket und Geldſendungen an kriegsgefangene Deutſche

Przemysl
Der letzte Tag

Nachdruck verboten

Achtundzwanzig Jahre hatte der Unteroffizier Joſef
Schramek den Dienſt bei der Batterie auf dem Fort X ver
ſehen Achtundzwanzig Jahre lang ging er zweimal des
Tages den Weg von Fort X in das ein Stock hohe Häuschen
in der engen Glockengaſſe dort hatte er ſein kleines Heim
Frau und Kinder

Achtundzwanzig Jahre Unteroffizier Schramek hatte
von der Pike auf gedient war durch alle möglichen Garni
ſonen gekommen und zuletzt nach der Feſtung transferiert
worden hier wollte er bleiben Er war in der ſtillen
Stadt und ihrem Feſtungsrayon grau geworden hatte hier
ſein beſcheidenes Glück kannte jeden Stein und jeden Winkel
die Kinder liefen ihm in den engen Gäßchen nach und riefen
Vater Schramek Vater Schramek und die jungen Offi

ziere nannten ihn auch nicht anders Hier in dieſem engen
Kreiſe zwiſchen Fort X und der Glockengaſſe Nr 6 hütete
er ſeit vielen Jahren ſeinen heimlichen Traum im 35 Jahr
ſeines Dienſtes mit dem Range eines Offiziers in Penſion
zu gehen

Eine Feſtung ſpürt einen nahenden Krieg zu allererſt
Hier verdichten ſich alle Gerüchte ſie iſt wie ein Fühler ins
feindliche Land hinaus ein Brennpunkt von tauſend Hoff
nungen und tauſend heimlichen Sorgen Selbſt im Frieden
lebt ſo eine Feſtung mit ihren unterirdiſchen Gängen Forts
Munitionsdepots und ihrem militäriſchen Gewimmel in
einer Art von verkapptem Krieg und ſeltſam kontraſtierend
ar das geruhig idylliſche Leben zwiſchen Feſtungsmauern
ahin

Schramek empfand den Krieg als einen perſönlichen An
griff auf die Ruhe ſeiner kleinen Welt und ſeines allmählich

aſeins Aber der Gedanke dieſen
Angriff abzuwehren ſeine kleine Welt zu ſchützen und dann
nach dieſer letzten Probe mit allen Ehren in den Hafen des
Ruheſtandes einzugehen machte ihn jugendlich ſtraff freu
dia und faſt begierig nach Kampf wie die jungen Spreng

insfelde die bartloſen un verheirateten Offiziere ſo zwi
ſchen 21 und 25 die vor Freude ganz außer ſich waren daß
es nun endlich einmal losginge Er Joſef Schramek war
natürlich nicht ſo wie die jungen Leute die nichts zu ver
lieren hatten und immerzu jubelten daß nun die öde Zeit
endlich vorüber ſei Schramek blieb beſonnen er wußte
was er ſeiner Würde als einer der Aelteſten der Feſtung
ſchuldig war

Anfangs als die Geſchütze von Fortifikation T ins Land
hinausbrüllten durchſchauerte ihn ein ſeltſames Glücksge
fühl Ueber dreißig Jahre Soldat geweſen und immer nur
für den Ernſtfall geprobt und geprobt Da war der
Ernſtfall wie eine Rechtfertigung und ein herrlicher Ab
ſchluß bevor man in den Ruheſtand ging

Anſturm auf Anſturm wurde abgeſchlagen Zahlloſe
Menſchenleiber deckten die graue Ebene die ſich rings um
die Feſtung dehnte Jmmer höher rankte ſich die hoffnungs
frohe Stimmung der Feſtungsbeſatzung an dem Gefühl der
Unüberwindlichkeit und war ſo zuverſichtlich feſt daß ſogar
der ſkeptiſch veranlagte Schramek ſich bewegen ließ ſeinen
Poſten für ein paar Stunden zu verlaſſen um einmal wie
der in aller Ruhe zu ſchlafen Da kam ein Heeresbefehl
vom Alten Mit den Vorräten an Munition und Lebens
mitteln ſei äußerſt ſparſam umzugehen Alle wußten was
das zu bedeuten habe Das hektographierte Blatt zitterte
leiſe in den Händen der Offiziere als ſie es laſen und die
Mannſchaften ſtanden ſtumm und bleich vor dem angeſchla
genen Schriftſtück und ihre Augen flogen angſtvoll groß
immer und immer wieder über die knappen Sätze

Sich wehren und unterliegen das iſt Soldatenlos und
keinen gab es in der Feſtung der vor dem blutigen Ende ge
zittert hätte Aber wehrlos den Tag kommen ſehen wo die
Geſchütze ſtumm ins Land hinausſtarren die Arme ſchwach
und ſchwer wie Blei untätig herabhängen das einzige Ge
fühl des Hungers alle übrigen Empfindungen verdrängt und
Manneskraft kindiſch hilflos macht das preßte die Kehlen
d Männer zuſammen und trieb ihnen Tränen in die

ugen

Sie gingen hungernd herum aber keiner ließ es den
anderen merken ſie zwangen ſich ſogar zu Scherz und Luſtigin Schramek dachte und träumte immerzu von per l

Seinen das war das Qualvollſte Er konnte nicht mehr zu
ihnen denn unaufhörlich ſtürmte der Feind Man ſchlug die
Angriffe zurück automatiſch wie im Traum Gab es Ruhe
pauſen legte man ſich hin wo man ſtand und ſchlief Man
arbeitete ohne ein Wort zu reden Kein Kommandowort
wurde laut als wollte man jeden Kraftverbrauch ſparen

Und dann kam der Tag da es in Stadt und Feſtung
kaum ſo viel Brot gab als hinreichte um ein paar Dutzend
Menſchen zu ſättigen und Zehntauſende waren es die ent
kräftet vor Hunger herumſchlichen

Als die Offiziere den Befehl der Oberführer die Forts
in die Luft zu ſprengen an die Mannſchaften weitergaben
ging es wie ein Erſchauern durch Schrameks Reihe die mit
äußerſter Kraftanſtrengung in ſtrammer Linie die Hände
an der Hoſennaht Front ſtand Schramek konnte es nicht
faſſen Er ſollte ſein eigenes Fort auf dem er achtund
zwanzig Jahre gedient hatte er ſollte Fort X ihm
wurde dunkel vor den Augen Wie durch Rebelſchleier ſah
er wie ſeine Leute die Geſchütze mit Sprengſtoff füllten
Zündſchnüre legten und wie dann das Fort geräumt wurde
Auf einer Anhöhe in geringer Entfernung des Befeſtigungs
werkes erwarteten Offiziere und Mannſchaften des Forts
die gewaltige Sprengung Wie wenn ein Berg auseinander
birſt der ſeinen gewaltigen Leib der vernichtenden Urge
walt entgegenſtemmt ſo hob ſich Fort X und ſank dann in
ſich zuſammen Dumpf ſtöhnten die unterirdiſchen Explo
ſionen und dazwiſchen knatterten hell die Dynamitpatronen
in den berſtenden Geſchützläufen Die Offiziere legten die
Finger an ihre Kappen und neigten den Kopf Schrame
war es als ob ihn die Kräfte verließen als ob alles Ge
fühl in ſeinen Gliedern einer furchtbaren Kälte wiche abet
da gab er ſich einen Ruck und drehte wie gleichmütig ſeine
grauen Schnurbartſpitzen Wie ein hundertfa Echsdröhnten jetzt die Sprengungen der auffliegenden Fort in

weiter Runde g7 Flammen und rotdurchlohten Staub waralles gehüllt eit draußen in der Ebene n der
und ſah triumphierend und erſchauernd zugleich in den Unter
ans einer Welt Ein Parlamentär mit weißem Zeichen
am und übergab mit ſtummer Geſte die Trümmer der

Feſtung dem General
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m Feindesland zumeiſt wurden dabei die dafür gedruckten Rat
von Geld undAwräge wegen der Stiftung u

Liebesgaben an bedürftige kriegsgefangene Landsleute im Aus
wurden 61 entgegengenommen Jn unſeren Tageszeitungen

nd drei Mitteilungen veröffentlicht worden Zwei Mitteilungen
iber die Ermittelung gefangener deutſcher Krieger im Feindesland

wurden an das Kriegsminiſterium weitergegeben Zu den An
trägen wegen der Zahlung der Löhnung der Kriegsgefangenen

und Vermißten an die bedürftigen Frauen daheim wurden For
mulare hektrographiert und 6 ausgefertigt Die bisher ermittelten
kriegsgefangenen Deutſchen unſerer Gegend befinden ſich in 27
Lazaretten und Gefangenenlagern in England 23 in Rußland ein
chließlich Sibirien 19 in Frankreich Marokko Algier und Tunis

in Japan Außer den perſönlichen Rückfragen wurden von der
eſchäftsſtelle viele Zuſchriften aus den Ortſchaften und Städten

des Regierungsbezirks Merſeburg bearbeitet Auch aus weiterer
Entfernung z B aus Döbeln i Blankenburg a Loburg
Bonn a Rh uſw gingen Anfragen ein Der Ausſchuß ſprach alle
1 Anträge wegen der Bewilligung von Geld oder Liebesgaben

durch und bewilligte die Anträge wegen Liebesgaben ausnahmslos
die Anträge wegen der Geldbeträge mit zwei Ausnahmen in denen
Bedürftigkeit nicht vorlag Man beſprach noch den bisherigen Er
folg des Aufrufes des Herrn Vorſitzenden vom Mobilmachungs
ausſchuß vom Roten Kreuz Herrn Kgl Landrat v Kroſigk zur
Zahlung von Geldſpenden an den Schatzmeiſter Herrn Geheimen
Kommerzienrat Lehmann und bedauerte daß bisher nur rund
390 Mk dort abgeliefert wurden ein Betrag der zu gar keinem
Verhältnis ſteht zu den vielen Verluſten die gerade unſere hei
miſchen Regimenter durch Gefangennahme gehabt Jn der nächſten
Sitzung die am Freitag den 18 Juni ſtattfindet ſollen Maß
nahmen beraten werden zur Förderung des Jntereſſes für die Be
ſtrebungen des Ausſchuſſes

Königlich Preußiſche Lotterie Jm Jnſeratenteil der
vorliegenden Nummer wird darauf hingewieſen daß die
Abbebung der Loſe zur 1 Klaſſe der neuen Lotterie bei Ver
luſt des Anrechts bis ſpäteſtens Freitag den 18 Juni zu
bewirken iſt

Mehr als 2000 Kriegsſchreibſtuben und Feldpoſtver
packungsſtelen ſind in den letzten zwei Monaten im Reichs
poſtgebiet weiter neu eingerichtet worden Jhre Geſamt
zahl beträgt jetzt über 7200 Davon ſind 57 Proz in Schulen
untergebracht Außerdem werden in zahlreichen oberen
Volksſchulklaſſen ſowie in den meiſten Fortbildungsſchulen
die Schüler an der Hand des Merkblattes für Feldpoſtſen
dungen über die bei der Adreſſierung und Verpackung der
Feldpoſtbriefe zu beachtenden Vorſchriften und andere für
das Publikum wichtige Feldpoſtbeſtimmungen unterrichtet
Durch dieſe Maßnahmen iſt erfreulicherweiſe eine Abmin
derung der unrichtig adreſſierten und mangelhaft verpackten
Feldpoſtſendungen erreicht worden Die Reichs Poſtverwal
tung wendet dem Gegenſtande dauernd ihre weitere Für
ſorge zu

Der Wein an den Spalieren blüht zurzeit recht voll und
zeigt einen reichlichen Behang

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule legten die Reifeprüfung unter
Befreiung von der mündlichen Prüfung ab Georg Bilkenroth
Konrad Gräbner Hans Hartenſtein Alfred Hermann Fritz Lützken
dorf Alfred Richter Max Speiſer Hans Vieweg Otto Wellmann
Otto Wucke ferner Walter Hoppe Herbert Lindner Albert Schwa
lenberg Hans Stolze Artur Voigt Hans Worm

Auszeichnung Proviantmeiſter Lueben aus Halle der im
Oktober 1914 mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde erhielt
jetzt das Ritterkreuz 2 Klaſſe des Sächſ Erneſtin Hausordens
mit Schwertern

Das Leiſtnerſche Waldhaus das zurzeit auch mit Militär
belegt iſt erhält jetzt Waſſerleitungsanſchluß von Villa
Bänſch aus

Zum projektierten Kirchbau an St Georgen ſchreibt das Ge
meindeblatt Der Parochialſteuerverband hat für den Bau der
neuen Kirche 75000 Mark bewilligt und zugleich ein Glied der Ge
mende für den gleichen Zweck 100 000 Mark geſchenkt Wir ſind
dem Parochialſteuerverband für dieſe Förderung unſerer Pläne
außerordentlich dankbar insbeſondere aber danken wir dem Spen
der der großen Gabe für den ſchönen Beweis ſeiner Anhänglichkeit
an unſere Gemeinde Sein Geſchenk iſt um ſo höher zu bewerten
als es in einer Zeit erfolgte die von dem Seender bereits große
Opfer gefordert hat Der Herr lohne ihm ſeine Tat Daß ſie
der Gemeinde dauernd im Gedächtnis bleibt dafür wird Sorge ge
tragen werden

Arbeitsloſer tu Geld in deinen Beutel wenn du ſogenannten
Nebenverdienſt ſuchſt der dir über die Zeit des Arbeitsmangels
hinweghelfen ſoll Mit dieſen Worten leitete ein führendes Blatt
bereits im Jahre 1913 einen längeren Artikel ein der auf das
sweifelhafte Geſchäftsgebahren eines gewiſſen Rudolf Lohff in
Hamburg einging Lohffſetzt heute noch ſein verwerf
liches Treiben ungeſtraft fort Er ſucht in Zeitungen
suverläſſige Leute zum Austragen von Druckſachen bei guter Be

sahlung Die Bewerber erhalten einen gedruckten umfangreichen
Proſpekt worin Lohff Auskunft über die Art des Nebenverdienſtes

gibt Erter eblich mit vielen tauſendan e für das Austragen ihrer Reklamedr

usträger gebrauchen und dieſe gut bezahlen Lohff will den
Bewerbern bei der 7 der Aufträge zum Austragen der
Druckſachen behilflich ſein Er verlangt von ihnen für ſeine Be
mühungen und zur Deckung ſeiner nicht geringen nkoſten i m
voraus 5 Mark Seine Tätigkeit beſteht nun darin die
Adreſſen der Nebenerwerbſuchenden zu einer Liſte r
ſtellen und dieſe Liſte zu verſenden Die Verſendung erfolgt allem
Anſchein nach in ſehr ungenügender Weiſe ſo daß es als Zufall be
zeichnet werden muß wenn wirklich einmal jemand einen Verdienſt
erzielt Die Zentralſtelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen in Lübeck hat an Hand einer ſolchen

ſtets wieder feſtgeſtellt daß ſich die Bewerber betrogen
fühlten Lohff rn auch gar nicht die Mittel zur Verfügung um
ein Reklameinſtitut in zweckentſprechender Weiſe führen zu können
Er ſelbſt iſt wie er der Zentralſtelle mitteilt gezwungen ſich alsSaehelſer zu betätigen um nicht brotlos zu werden Vor Lohff

muß alſo dringend gewarnt werden Geſchädigte wollen ihre Be
ſchwerden der obengenannten Zentralſtelle unterbreiten damit ſie
in zweckentſprechender Weiſe weiterverfolgt werden Minder und
Unbemittelten geht auch die ſtäd tiſche Rechtsauskunfts
ſtelle in Halle a Schmeerſtraße 1II mit Rat und Tat
an Hand Sprechſtunden Dienstag nachmittag von 6 Uhr
itwg vormittag von 11 1 Uhr Donnerstag vormittag von 10

bis 1 Uhr
Die Kriegsſammlung der Eiſenbahner Der Kaiſer hat jetzt

verfügt daß die ihm zu ſeinem diesjährigen Geburtstag aus der
Kriegsſammlung der Eiſenbahner für Zwecke der Kriegswohl
tätigkeit zur Verfügung Sag Summe von 300 000 Mk in fol
gender Weiſe Verwendung findet 1 Zur Unterſtützung der Witwen
und Waiſen von Gefallenen und im Militärbetriebe oder bei Bau
ausführungen auf dem Kriegsſchauplatze Verunglückten 120 000 Mk
2 Zu Unterſtützungen von im Militärbetriebe oder bei Bauaus
führungen auf dem Kriegsſchauplatze invalid Gewordenen 80 000
Mark 3 Zu Beihilfen zur Heilung Verwundeter oder im Dienſte
Erkrankter 30 000 Mk Zu 1 bis 3 für die im Feldeiſenbahn
weſen tätigen Eiſenbahntruppen und zivilen Eiſenbahnforma
tionen 4 Für Beſchaffung von Handwerkszeug für Verſtümmelte
ron Schreibmaſchinen für Linkshändige und Blinde von beſonderen
Stützapparaten von Leſeſtoff erhabener Schrift für Blinde uſw
zur Ergänzung für die ſtaatlicherſeits gewährte Hilfe 30 000 Mk

Zu 4 für die Geſamtheit des Heeres 5 Für Zwecke des Roten
Kreuzes 40 000 Mk Das Ergebnis der weiteren Sammlungen
der Eiſenbahner ſtellte ſich anfangs dieſes Monats auf faſt
1 630 000 Mark

Der Kampf zwiſchen dem Halliſchen Fußballklub 96 und Sport
freunden endete geſtern unentſchieden 1 1

Hauptgewinne der Koburger Geldlotterie Bei der nunmehr
beendeten Ziehung der großen Koburger Geldlotterie fielen 100 000
Mark auf Nr 109 698 50 000 Mk auf Nr 206 236 10 000 Mk auf
Nr 199 972 5000 Mk auf Nr 221 842 und 2000 Mk auf Nr
184 174 Der 100 000 Mark Gewinn kam in eine Berliner der
50 000 Mark Gewinn in eine Magdeburger Kollekte

Ein eigenartiger Genuß verſpricht der vom 2 Erſatz Bataillon
Füſilier Regiments 36 zum Beſten der im Kriege verſtümmelten
Krieger in Ausſicht genommene bunte Abend zu werden Das
Programm wird nicht von Bühnendilletanten ſondern von be
lannten Berufskünſtlern geſtellt die zurzeit im Heeresdienſt ſtehen
und bereits auf dem Felde der Ehre gekämpft haben Etwas Er
greifendes liegt in dem Gedanken daß die Darſteller die ſelbſt
über kurz oder lang wieder ins Feld ziehen durch ihre Kunſt dazu
beitragen wollen den braven verſtümmelten Kameraden ihr ſchwe
res Los zu erleichtern Die Hallenſer werden es ſich nicht nehmen
laſſen die gute Sache zu unterſtützen ſo daß man wohl auf einen
vollen Erfolg der Veranſtaltung rechnen darf Für den Bunten
Abend iſt der 18 Juni feſtgeſetzt worden

Ferienſpiele für die Kinder der Volksſchulen Der Frauen
bildungsverein veranſtaltet auch in dieſem Jahre während der
Sommerferien für die Kinder der Volksſchule Ferienſpiele und
bittet die Leſer dieſes Blattes um ihre Hilfe Die Opferwilligkeit
wird freilich heuer ſtark in Anſpruch genommen aber auch das iſt
eine notwendige Kriegsarbeit Den Kindern die vielfach den
Vater entbehren deren Mutter auf Arbeit iſt oder wo durch
mangelnden Verdienſt und die teueren Lebensverhältniſſe die Not
eingezogen iſt ihnen iſt es doppelt notwendig, ſie während der
Ferien von der Straße zu nehmen und im ſchattigen Garten oder
auf kühleren Spielplätzen bei geordneten Spielen zu ſammeln
Hier werden ſie mit Milch und Brot erquickt und ſpielen und
ſingen und leſen nach Herzensluſt Wenn wir der Leiden der Be
wohner im zerſtörten Oſtpreußen gedenken oder deſſen was an der
Front geleiſtet wird werden wir finden daß wir hier mitten im
ſicheren Reich verhältnismäßig wenig leiden und um ſo lieber
helfen und lindern möchten Wir bitten um vekuniäre Unter

runs und um Helferinnen Burgſtraße 45 im Kindergarten
hous

Halliſcher Lehrerverein Die nächſte Verſammlung findet am
Donnerstag den 17 Juni abends 84 Uhr im Reichshof ſtatt
Tagesordnung 1 Mitteilungen 2 Antrag betreffend Sammlung
für Kriegswohlfahrt 2 Vortrag Die Pädagogik im Weltkriege

Herr Saupe

aaaaereeeeeeeeeeeeeeeeeaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreeeeeeeeeeeeeeaeeeAbend war es als die Männer in langen Reihen die
Feſtungsruine verließen Jhre Waffen lagen zerbrochen
auf den rauchenden Trümmern Manche waren wie ſie ſo
Dahinſchritten überwach trotz aller Erſchöpfung voll Lebens
drang und keimenden Hoffnungen nach überſtandener Todes
not andere wieder wandelten ſtumpf und wie im Halbſchlaf
nach all den Erregungen der letzten Wochen Schramek wußte
nicht recht was mit ihm geſchah als ſie in Kolonnen die
von fremden Reitern eskortiert waren aus dem Bereich
der Feſtung hinauszogen immer weiter hinaus ohne zu
wiſſen wohin Oefters hatte er ſich zerſtreut umgewandt
als fehle ihm etwas als habe er etwas vergeſſen jetzt blieb
er plötzlich ſtehen ſah forſchend zurück als wollte er ſich be
ſinnen gewahrte den roten Dunſt der aus den Trümmern
aufdampfte ſah die Türme und Dächer der Stadt und wahr
haftig auf einer freien Anhöhe ſtanden die Einwohner Kopf
an Kopf von den Strahlen der Abendſonne beleuchtet und
blickten dem dunklen Zuge nach der im ſchattenden Abend
dunkel dahinkroch Wie ein furchtbares Beſinnen ging es
über Schrameks Züge er griff ſich ans Herz ſank und ſein
brechendes Auge flatterte wie ein todesmatter ſehnſüchtiger

gar nach der weiland Feſtung und der ſtillen Glocken
gaſſe im Abendſchein

à

Zu Hauſe
Das iſt die Geſchichte derer vom 10 Korps Sie klingt

wie ein wunderſames Einzelſchickſal und doch haben Tau
ſende es erlebt Was ſind die Fahrten der berühmteſten
Weltabenteurer gegen das ſchlichte Erlebnis des 10 Korps
Das 10 Korps hat ſich ſeine Heimat wiedererobert es
rannte Sturm gegen die eigenen Mauern es kämpfte
ſtürmte und ſtarb vor den Toren der heimatlichen Wälle
Die anderen nahmen einen ſtrategiſchen Stützpunkt mit
ſtürmender Hand wie ſie es nannten Aber das 10 Korps
kämpfte für ein paar ſchiefe Giebelhäuſer in krummen
ſchlechtgepflaſterten Straßen für ein paar Kaſematten und
Schanzwerke in denen einſt ſein beſchauliches Kommiß
daſein dahinfloß für tauſend kleine Erinnerungen die ſtill
unter den Zerſtörungen ſchlummerten und darauf warteten
wieder all das kleine beſcheidene Leben zu werden das ſie

einſt waren Die anderen zerſtörten mit kühler Selbſt
verſtändlichkeit die noch ſtehenden Mauern und Schanzwerke
Aber das 10 Korps zerſtörte Mauern und Schanzwerke die
es mit eigenem Schweiß errichtet und mit klugem Bedacht
ausgebaut hatte Das 10 Korps rannte die Tore des
eigenen Hauſes ein rannte Sturm gegen das eigene Haus
den Sturm des Wiederſehens bis ſie in traumhafter Plötz
lichkeit auf dem alten Marktplatz ſtanden dem alten alten
Marktplatz zwiſchen deſſen Pflaſterſteinen noch immer Gras
hervorſproß und deſſen Häuſer ſich nach all den ausgeſtandenen
Schrecken in geduckter Bänglichkeit eng zuſammendrängten

Da ſind ſie wieder zu Hauſe die vom 19 Korps Sie
blickten ein wenig neugierig und erſtaunt umher wie Leute
die nach langer Wanderſchaft wieder ihr Heimathaus be
treten Einige ſchieben die Mützen in den Nacken holen
tiefen Atem ganz tief und ſchlürfend und wohlige Müdig
keit iſt in ihnen als wären ſie von einem langen Uebungs
marſch zurückgekehrt Und da ſagt auch einer wirklich zu
ſeinem Nebenmann Alsdann ſan r wieder haus
Kinder

Es iſt faſt alles unverändert Nur in den Geſichtern
der Leute die drei Belagerungen durchgemacht haben und
zuletzt die durch die eigenen Brüder nur in dieſen Geſichtern
iſt etwas das früher nicht drin war Jetzt drängen ſie ſich
an die Soldaten heran und können ſich an den altvertrauten
Farben der Aufſſchläge nicht ſatt ſehen Wie einen heim
ekehrten Sohn liebkoſt die alte Stadt ihr 10 Korps
in altes Frauchen hat einen Soldaten am Arme gefaßt

und ſtreicht mit zitternder Hand über das verſtaubte Tuch
ſeiner Uniform Es iſt ein en aber er ſteht ſo in
dem Alter ihres Sohnes den ſie fortgeſchleppt haben an
jenem furchtbaren Märztag Ein Plappern und Lachen iſt
jetzt in allen Gaſſen alle wollen längſt gewußt haben daß
das 10 Korps wieder in ſeine Heimatfeſtung zurückkehren
werde und alle haben darauf gewartet ſeit jenem Septem
bertage als das Korps hinauszog um ſich in den Karpathen
herumzuſchlagen um blutige Päſſe hinanzuſtürmen und
um ſchließlich doch wieder durch den Fortsgürtel einzuziehen
und zwiſchen den alten Häuſern zu ſein zu Hauſe

Hans Natonek

Firmen in Ge Roheit Ein Friſeur wurde in der von gweijungen Burſchen angeſtoßen und fiel mit dem beftig gegen
die Bordkante des Bürgerſteiges daß er beſinnungslos liegen blieb

Verletzte mußte mit dem Krankenwagen der Kgl Klinit zu
geſührt werden Sein Zuſtand hat ſich inzwiſchen gebeſſert Die
Täter flüchteten ohne erkannt zu werden

Einbruch Jn der Nacht zum Sonntag wurde in ein an der
Neuen Promenade belegenes Schokoladengeſchäft eingebrochen und
Waren im Werte von 30 bis 40 Mark geſtohlen Ermittelungen
nach dem Täter ſind im Gange

Ein nichtsnutziger Streich Jn der Nacht zum 13 Juni zwiſchen
2 und 3 Uhr wurde die neugeſtrichene Einfriedigungsmauer eines
Grundſtückes in der Lindenſtraße durch Beſpritzen mit ſchwarzem
Spirituslack in grober Weiſe verunreinigt Der Täter iſt nicht
ermittelt

Theater Konzert und Vorträge
Walhallatheater Die bekannte Herrengeſellſchaft des

Direktors Winter Tymian die zurzeit im Walhalla
theater ein Gaſtſpiel gibt hat Sonnabend ein neues Pro
gramm auf die Bühne gebracht das ſich dem früheren an
Güte und Mannigfaltigkeit des Gebotenen wie der ſchau
ſpieleriſchen Leiſtungen ebenbürtig anſchließt Die Humo
riſten Max Neumann und Göbel wußten durch ihre
wohlpointierten Vorträge große Heiterkeit zu erregen
Kieling gab in Kriegsfreiwillig zur See eine Probe
ſeines inſtrumentalen Könnens Viel belacht wurde der
kleine Schwank Ulanenliebe in dem Gö b el einen
ehrlichdummen Burſchen abgab Sylvars als Mädchen
für alles eine recht robuſte Hausfee darzuſtellen wußte Die

Mühle im Walde war eine geſchickte Kombination
ſzeniſcher Darſtellung mit alten deutſchen Volksliedern die
in dieſem dramatiſchen Rahmen ſich beſonders wirkungsvoll
abhoben Der volkstümliche Ton der Lieder wurde von den
einzelnen Darſtellern recht gut getroffen R iesler wußte
dank ſeiner kräftigen wohlgepflegten Stimme die Mah
nung von Hermann namentlich aber die Gralserzählung
aus Lohengrin in recht plaſtiſcher geſanglich gut abgeſtimm
ter Weiſe wiederzugeben

Viel Vergnügen machten dem Publikum die Lieder der
männlichen Soubrette Thurm Sylvareé der ſeinem
heiteren Vortrag eine gute Doſis überlegener Jronie zu
geben wußte

Den Abſchluß bildete Feindesland und Paſtorhaus
ein Lebensbild aus dem Kriegsjahr 1914 von dem Dichter
der Geſellſchaft Mar Neumann Der Einakter vereinigte
ſämtliche Mitglieder der Geſellſchaft auf der Bühne Das
Spiel war flott der Einakter nicht ohne dramatiſche Wir
kung Direktor Winter Tymian gab einen würdigen
Paſtor Renard eine liebliche liebende Paſtornichte
Göbel mimte vorzüglich die Lokalgröße von einem Brief
träger Auch die übrigen Darſteller ſchloſſen ſich gut an

Der Beſuch war recht gut das Publikum geizte nicht
mit ſeinem Beifall

Wochenſpielplan des Freilichttheaters an der Saale Jn dieſer
Woche werden in der Saalſchloßbrauerei von Dienstag den 15
bis Sonnabend den 19 Juni täglich Freilichtvorſtellungen ſei
tens der Mitglieder des Stadttheaters veranſtaltet werden Mit
Rückſicht auf den Schluß der Geſchäfte beginnen alle Vorſtellungen
erſt um 818 Uhr abends und am Sonnabend um 9 Uhr Die Auf
führungen erreichen trotzdem zwiſchen 10 und 1028 Uhr ihr Ende
da durch den Fortfall der Umbauten die an einem geſchloſſenen
Theater geraume Zeit in Anſpruch nehmen viel Zeit geſpart wird
Morgen Dienstag den 15 Juni abends 88 Uhr wird Salome
das am Sonnabend vom Publikum mit ſelten großem Beifall auf
genommen wurde wiederholt Mittwoch abend 824 Uhr gelangt
Die verſunkene Glocke zum letztenmal zur Darſtellung und

Donnerstag abend 8 Uhr wird Schönthan und Koppel Ellfelds
reizendes Luſtſpiel Die goldene Eva mit Berta Gaſt in der
Litelrolle erſtmalig zur Aufführung kommen Wiederholung am
Freitag abend 86 Uhr Am Sonnabend den 19 Juni abends
9 Uhr Salome Jn Vorbereitung befinden ſich Sappho
Sommernachtstraum Karten zu billigen Preiſen ſowie Halb

dutzendkarten ſind in den bekannten Zigarrengeſchäften und an der
Kaſſe des Freilichttheaters zu haben

Robert FranzSingakademie Dem am nächſten Don
nerstag 17 Juni im Thalia Feſtſaal unter Leitung des
Kgl und Univerſitäts Muſikdirektors Alfred Rahlwes
tattfindenden Konzert der Robert Franz Singakademie iſt
ein ebenſo wertvolles wie feſſelndes Programm untergelegt
Den Anfang macht die herrliche Brahmsſche CelloSonate in

Dur geboten von Frau Elſe Gipſer Klavier und Fritz
Becker Cello Beſonderes Jntereſſe aber darf die Schluß
nummer des Konzerts beanſpruchen der in Aufbau und Wir
kung gleich machtvolle 117 Pſalm für zwei vierſtimmige
Chöre von Robert Franz deſſen 100jähriger Geburtstag
28 Juni damit eine muſikaliſche Vorfeier bereitet wird

Eintrittskarten für Nichtmitglieder in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch

Zwei Wohltätigkeitskonzerte im Olympia Park finden am
Donnerstag den 17 Juni nachmittags 124 Uhr und abends 8 Uhr
ſtatt ausgeführt von der Kapelle der Erſatz Abteilung des Feld
artillerie Regiments Nr 75 verſtärkt vom Walhallatheater Or
cheſter unter ſoliſtiſcher Mitwirkung des ſtimmbegabten jungen
Tenoriſten Herrn Richard Witetzki welcher im hieſigen Eliſabeth
lrankenhaus ſchon ſeit Monaten als Kriegsverwundeter liegt Die
muſikaliſche Einſtudierung und Begleitung liegt in den Händen
des Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrich während die
Orcheſternummern Herr Kgl Obermuſikmeiſter Steuer dirigiert

Man ſchreibt uns dazu Herr Witetzki iſt ein Naturſänger der nie
Unterricht erhalten hat ſeine Stimme iſt ganz außergewöhnlich
ſchön und leicht anſprechend Die erhaltene Verletzung Granat
e am Oberſchenkel macht es ihm unmöglich ſeinem Beruf
pöter wieder nachzugehen und ſo ſoll ein Teil dieſer Einnahme

dazu beitragen zu ſeiner weiteren Ausbildung als Sänger
Soliſtenabend in Bad Wittekind Am nächſten Mittwoch den

16 Juni findet abends 8 Uhr wieder ein Eztrakonzert des Stadt
theater Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volk
mann ſtatt Das Programm enthält außer auserleſenen Orcheſter
aummern Soloinſtrumentalvorträge der bekannten Soliſten des
Orcheſters der Herren Konzertmeiſter Nagel Solocelliſt Uſchmann
Piſtonvirtuos Krüger und Schläfke als Xylophonvirtuos

Bad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag iſt Kurkonzert
Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz

olkmann
Das Leipziger Soloquartett für Kirchengeſang Laſſet uns

ſingen von der Gnade des Herrn hat jüngſt in der Garniſonkirche
zu Berlin Tauſende erfreut und erbaut Nun dürfen wir die
dort vorgetragenen Lieder auch in Halle am 21 Juni abends
8 Uhr in der freundlichſt bewilligten Stephanuskirche hören Das
Soloquartett ſtellt ſich unſerem Diakoniſſenhauſe für dieſen Abend
in gütiger Weiſe zu Dienſten Das Diakoniſſenhaus entfaltet da
heim in vielen Lazaretten und draußen im Felde im Etappen
ebiet wie in Lazarettzügen eine reichgeſegnete Tätigkeit im
ienſte oes Vaterlandes Augenblicklich iſt das Lazarett der An

ſtalt von Verwundeten ganz beſetzt
Schweſtern und freien Helferinnen macht ihren Lehrkurſus durch
und in teuerer Zeit will das ganze große Hausweſen ſo gehalten

l werden daß ſich alle Hausgenoſſen in ernſter Zeit heimiſch undwohl fühlen und ein freudiger Geiſt im Hauſe zur Herrſchaft ge
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So ſoll der rer h Quartett Abends dem
hauſe zugute kommen trittskarten für 200 numeri
à 1 Markt und für unnumerierte Plätze à 50 Pfg ſind bei den ein
gelnen Gemeindeſchweſtern und an der Pforte des Diakoniſſen
hauſes wie auch im MartinStifte und an den Kirchtüren Lieder
terte à 10 Pfg an den Kirchtüren zu haben

Kirchliche Nachrichken

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 16 Juni
ahends 8 Uhr Kriegsbelſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Provinzial Nachrichken
n Weißenfels 13 Juni Zu Tode verbrüht Das

giährige Töchrerchen Dora des Prokuriſten Keydel lief mit dem
Puppenwagen ſpielend rücklings gegen eine Wanne mit kochendem
Waſſer und ſtürzte hinein Es trug ſo ſchwere Brandwunden da
von daß es ſein junges Leben laſſen mußte

S Freyburg 12 Juni Vom Unwetter Jn den Wein
bergen ſind vielfach die durch das Unwetter entſtandenen tiefen
Riſſe die kaum wieder ausgefüllt waren von neuem geriſſen Die
Kirſchen und anderes Obſt wurden durch den orkanartigen Sturm
in Maſſen von den Bäumen geſchüttelt oder von den haſelnuß
großen Schloßen ſchwer getroffen Sie liegen wie geſät am Boden
und ein großer Teil der Ernte iſt verloren Ein Blitz traf den
Schornſtein der Tänzerſchen Villa ohne zu zünden Ein mit Faß
bier beladenes Hennenbrauereigeſchirr blieb zwiſchen Pödeliſt und
hier während des Gewitters ſtecken Die Ladung mußte über
Racht liegen bleiben und konnte erſt heute hierher gebracht werden

9 Camburg 13 Juni Blitzſchläge Bei dem
Gewitter am Freitag ſchlug der Blitz in den Firſt des Knäu
ſelſchen Rittergutes in Leislau fuhr an einem eiſernen
Träger im Stall herunter und tötete zwei neben dem Pfei
ler ſtehende Kühe Blitzſchläge trafen auch den Schubert
ſchen Gaſthof in Janisroda den Schnurſchen Gaſthof in
Golmsdorf und einen Strohdiemen in Heiligenkreuz ohne
aber zu zünden

I Weimar 12 Juni Kriegsinvaliden und
Krüppelfürſorge Die thüringiſchen Regierungen ſind
übereingekommen daß ſich die Fürſorge für unſere invaliden
Krieger an die Verſicherungsanſtalten anſchließt und zwar auch
ſür die nicht bei letzteren Verſicherten Es wird ein Fürſorgegaus
ſchuß demnächſt in Weimar zuſammentreten

Saalfeld 11 Juni Bürgermeiſterwahl Zum
1 Bürgermeiſter hieſiger Stadt wurde geſtern vom Gemeinderat
von 95 Bewerbern einſtimmig Stadtrat Wienbeck aus Weißenfels
gewählt Das Anfangsgehalt beträgt 5500 Mk das Höchſtgehalt
8000 Mark

Jena 12 Juni Fünfzehn weibliche 5Hilfs
kräfte verrichten zurzeit bei der hieſigen Straßenbahn Schaff
nerdienſt Dem Volksblatt zufolge iſt man mit ihren Leiſtungen
im allgemeinen zufrieden

Halberſtadt 12 Juni Vom Blittz erſchlagen wurde
während des geſtrigen Gewitters die 29jährige landwirtſchaftliche
Arbeiterin Karolina Penziol aus Lowzek Kreis Janow in
Ruſſiſch Polen Sie arbeitete geſtern nachmittag mit noch etwa 80
Arbeitern und Arbeiterinnen des Gutes Stern auf einem Acker
plan 300 Meter weſtlich des Forſthauſes Dadurch daß ſie kurz
vorher das Pferd des Jnſpektors gehalten hatte befand ſie ſich
etwa 20 bis 30 Meter hinter der Gruppe der arbeitenden Leute
als einer der erſten Blitzſchläge des Gewitters dicht hinter den
Leuten einſchlug der die Penziol tötete Die anderen Arbeiter
und Arbeiterinnen waren von dem Blitzſchlag betäubt worden
Als ſie aus der Betäubung erwachten und ſich nach ihrer polniſchen
Mitarbeiterin umſahen fanden ſie dieſe lang ausgeſtreckt auf dem
Boden liegend Die Bekleidungsſtücke ſtanden an der linken
Körperſeite in Flammen Allem Anſchein nach iſt die Unglückliche
ſofort getötet worden

Magdeburg 13 Juni Eiſenbahnunglück Auf
Bahnhof Schneidlingen entgleiſten heute morgen infolge falſcher
Weichenſtellung zwei Wagen des Perſonenzuges 803 wodurch eine
Frau Perſch aus Rathmannsdorf und eine volniſche landwirt
ſchaftliche Arbeiterin deren Name noch nicht ermittelt werden
konnte getötet wurden Außerdem wurden vier Perſonen
leicht verletzt Der Materialſchaden iſt ganz gering

4 Magdeburg 12 Juni Die Ausſtellung für Ver
wundeten und Krankenfürſorge im Kriege in
Magdeburg wurde heute mittag 12 Uhr in den Räumen des Logen
hauſes am Neuen Wege feierlichſt er net Vor einer glänzenden
Verſammlung an der die Spitzen der Provinzial und Stadtbe
hörden ferner hervorragende Vertreter Wer Vereine vom Roten
Kreuz eine große Anzahl Aerzte der Stadt Magdeburg und der
Provinz Sachſen teilnahmen hielt Oberpräſident von Hegel zugleich
als Vertreter des Magdeburger Ausſtellungsausſchuſſes die Er
öffnungsanſprache Die Hauptabſicht der Ausſtellung ſei der ſor
genden Bevölkerung die Gewißheit zu ſtärken daß unſere tapferen
verwundeten oder erkrankten Krieger ſo gut wie möglich verſorgt
werden würden weiter ſoll dem ganzen deutſchen Volke die groß
artige ſanitäre Vorbereitung des gegenwärtigen gewaltigen
Krieges vor Augen geführt werden Der Oberpräſident ſchloß ſeine
Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer Oberarzt Prof Dr
Wendel begrüßte die Verſammlung als Vertreter der Aerzteſchaft
der Provinz und gab ſeiner Freude über die Veranſtaltung der
Ausſtellung Ausdruck Die eindrucksvolle Feier ſchloß mit einem
Chorgeſang dann folgte ein gemeinſamer Rundgang Um 3 Uhr
wurde die Ausſtellung dem Publikum zugängig gemacht

F Gera 13 Juni Ueber die Verkaufsver
einigung Thüringer Wurſtmach,er G m b
wurde Konkurs eröffnet Zahlreiche Fleiſcher und Wurſt
macher von benachbarten Städten erleiden erheblichen Scha
den weil ſie der Firma große Mengen Wurſt geliefert haben
und nun keine Zahlung erhalten können Aus dem Konkurs
wird ſcheinbar nicht viel herauskommen

Das Gefecht bei Witkowiee
am 24 November 1914

Jn der Nacht vom 23 zum 24 November 1914 war der
Durchbruch der Gardediviſion bei Brzeſiny geglückt und da
durch der Ring den die Ruſſen um unſere Korps ſchon ge
ſchloſſen zu haben glaubten geſprengt

Am 24 November hatte unſere Kavalleriediviſton die
Aufgabe ſüdlich Brzeſiny den Abmarſch des Reſervekorps
und deſſen Bagagen auf Brzeſiny zu decken Die Nachrich
tenabteilung die beiden leichten Funkerſtationen und die
Pionierabteilung der Diviſion erhielten den Befehl ſelbſt
ſtändig aus der Gegend von Laznowska Wolg an Borowo
vorbei über Witkowice auf Brzeſiny e marſchieren um in
der dortigen e Quartiere zu beziehen

Das langgeſtreckte Dörfchen Witkowice wo das zu
ſchildernde Gefecht ſich abſpielte zieht ſich in einer flachen
Mulde von Weſten nach Oſten hin nach Süden zu ſteigt

2 Vom Oſtausgang des Dorfes führtein Weg über die Anhöhe
weſtlich des Gutes Koluſzki vorbei hinab zum Mroga VBach

a hh nur wenige 1000 Meter ſüdlich des Bachüberganges be
findet ſich ein kleines Vorwerk

Als die Nachrichtenabteilung die am Dulere der ge
nannten Abteilungen marſchierte dieſes Vorwerk erreicht
wird ihr Führer Lt Graf zu Erbach durch einen Artillerie
offizier darauf aufmerkſam gemacht daß ſich im Vorgelände
überall noch ruſſiſche Abteilungen befinden Jnfolgedeſſen
läßt er eine Spitze unter Führung des Lt Schmandt bilden
der Bewegungen ruſſiſcher Jnfanterie ſüdlich und weſtlich
Witkowice feſtſtellt Eine Patrouille der Nachrichtenab
teilung die unter Führung des Leutnant Graf zu Erbach
vorausreitet nimmt alsbald bei den Häuſern weſtlich des
Gutes Koluſzki einige Ruſſen gefangen während zwei ſüd
lich dieſer Häuſer ſtehende verlaſſene ruſſiſche Geſchütze durch
den Oberveterinär der Nachrichtenabteilung Dr Habicht und
einige Reiter unbrauchbar gemacht werden

Unterdeſſen haben die Abteilungen ihren Marſch auf
Witkowice fortgeſetzt Die Lage wird kritiſch da ſich jetzt
ſtärkere ruſſiſche Jnfanterie in Witkowice und weſtlich die
ſes Dorfes zeigt Kurz entſchloſſen läßt Lt Graf zu Erbach
die wenigen Reiter ſeiner Abteilung hinter einer Anhöhe
gedeckt ein Glied bilden mit weiten Zwiſchenräumen um
den Gegner über die geringe Stärke ſeiner Schar zu täuſchen
und reitet zur Attacke an Der Erfolg entſpricht dem kühnen
Entſchluß Mehrere ruſſiſche Offiziere und etwa 400 500
Mann ergeben ſich ohne auch nur den Verſuch zu machen
Widerſtand zu leiſten

Auch die Offiziere der der Nachrichtenabteilung fol
genden leichten Funkerſtationen Lt Wickop und Lt Balzger
ſind mittlerweile nicht untätig geblieben Es iſt ihnen
lungen eines der beiden bereits erwähnten ruſſiſchen Ge
ſchütze mit Pferden die ſie der Funkerabteilung entnommen
haben zu beſpannen Als ſie gerade im Begriff ſind mit
dem erbeuteten Geſchütz ihren Stationen zu folgen erhält
die Kolonne aus weſtlicher Richtung heftiges Jnfanterie
feuer Die Pferde der einen Funkerſtation werden ſcheu
und galoppieren auf die Reſerven zu Zum Glück kommt
das Fahrzeug jedoch noch rechtzeitig zum Stehen da die
Deichſel bricht und eins der Pferde getroffen wird

Ein lebhaftes Gefecht entbrennt Funker und Pioniere
deren Abteilung inzwiſchen auch herangekommen iſt neh
men zuſammen mit zurückgebliebenen Leuten der Nachrich
tenabteilung und einigen Mannſchaften einer hier eben
falls eingetroffenen Fußartillerie Munitionskolonne eine

Art Aufnahmeſtellung öſtlich Witkowice ein und erwidern
das Feuer der Ruſſen Unter dem Schutze des Feuers dieſer
Aufnahmeſtellung ziehen ſich die Mannſchaften der Nach
rihtenabteilung mit den Gefangenen zunächſt zurück wäh
rend zwei Fahrzeuge der Pionierabteilung die im Bereich
das feindlichen Feuers liegen geblieben ſind nach Aus
ſpannen der Pferde noch fortgeſchafft werden können

Jnfolge des lebhaften Feuers unſerer Schützen nimmt
das feindliche Feuer allmählich an Stärke ab um nach
wenigen Minuten ganz aufzuhören Da gehen die mutigen
Schützen geführt von Oberlt Macketanz von der Funken
ſtation und Lt Krug von der Pionierabteilung nun ihrer
ſeits zum Angriff über die Funker die Mannſchaften der
Nachrichtenabteilung die Pioniere die Artilleriſten ſie alle
gehen gemeinſam vor und es gelingt der kleinen zuſammen
gewürfelten Schar eine große Anzahl von Ruſſen gefangen
zu nehmen Mit erhobenen Händen kommen die Ruſſen
von allen Seiten herbei und ergeben ſich Die Gefangenen
werden ſofort geordnet die neu herankommenden durch
Drohungen gezwungen ihre Gewehre wegzuwerfen Lt
Witkop durchſucht die umliegenden Häuſer und ſammelt da
bei noch etwa 50 60 Ruſſen

Lt Krug verſucht mit 12 Mann der erwähnten Ar
tillerie Munitionskolonne weitere 500 Ruſſen die ſich in
einiger Entfernung befinden gefangen zu nehmen Als er
ſich mit ſeinen wenigen Leuten den Ruſſen nähert nehmen
dieſe die Hände hoch und laſſen ihn auf ca 30 Meter heran
kommen Doch plötzlich werfen ſie ſich hin und eröffnen ein
lebhaftes Feuer auf ihn Die Deutſchen erwidern es ſo
fort Da greift deutſche Jnfanterie ebenfalls mit ein und
nimmt die Ruſſen gefangen ſo daß Lt Krug ſich nunmehr
mit den wenigen Leuten die noch unverwundet geblieben
n zu den Fahrzeugen ſeiner Abteilung zurückbegeben

ann
Die inzwiſchen hereingebrochene Dunkelheit verhindert

ein weiteres Vorgehen und die Abteilungen treten unter
ſo der Gefangenen den Weitermarſch auf Brze
iny an

Leider mußten die erbeuteten Geſchütze und Maſchinen
gewehre nachdem ſie in geeigneter Weiſe unbrauchbar ge
macht worden waren ſtehen gelaſſen werden da es an den
nötigen Transportmitteln fehlte Eine Zählung der ge
machten Gefangenen ergab dafür aber die ſtattliche Zahl
von 8 Offizieren und 876 Mann ungerechnet der von der
Jnfanterie gemachten Gefangenen die vor 7 deutſchen

t und nur etwa 100 Mann die Waffen geſtreckt
atten

Vermiſchkes

Ein rieſiger Moorbrand
Greifenberg in Pommern 11 Juni Seit geſtern früh

brennt das Treſſiner Moor Abteilungen von Kriegs
gefangenen aus dem nahen Gefangenenlager ſowie die Feuer
wehren aus déèr Umgebung haben bis heute abend vergeblich
an der Dämpfung des Brandes gearbeitet Es brennen etwa
10 000 Morgen Moorland Das Gefangenenlager war eine
Zeitlang in großer Gefahr und es gelang nur mit An
ſtrengung das Feuer von ihm fernzuhalten Die benach
barten Forſten ſind noch ſtark gefährdet

Großes Brandunglück

NTB Wien 11 Juni Jn Langenſchwarz Be
zirk Gmünd ereignete ſich am 9 Juni ein furchtbares
Brandunglück Ein aus unbekannter Urſache ausgebroche
nes Feuer breitete ſich infoge heftigen Sturmes raſch aus
Bis zum Abend waren 42 Häuſerabgebrannt Drei
vollſtändig verkohte Leichen wurden aufgefunden

Das Redaktionsgeheimnis Jn einem vor dem badiſchen
Amtsgericht Kenzingen anhängigen Prozeß wurde die Verweige
rung des geugniſſes durch den als Zeugen vorgeladenen Redakteur
der über die r des Einſenders in ſeiner Zeitung Auskunft
geben ſollte als berechtigt erkannt Das Landgericht in Freiburg
i Br hat ſich der Entſcheidung der erſten Jnſtanz angeſchloſſen und
die Beſchwerde abgewieſen

e M
Likerariſches

hinweg an einzelnen Häuſern Die Schaubühne herausgegeben von Siegfried Jacobſohn
enthält in der Nummer 23 ihres elften Jahrganges Farbige

m

Engländer Auf einen lebenden Dichter Von Bruno Frank
Die Philoſophie des Weltkrieges Von Egon Friedell

Thomas Mann 3 Von Arnold Zweig Kleine nVon Jlſe Lin den Kriegsſpielzeit in Königsberg Von Han
Wyneken Ein treuer Diener ſeines Herrn Von S J
Von der Kirche zum Schützengraben Antworten Die Schau
bühne erſcheint wöchentlich und koſtet 40 Pfg die Nummer 3,50
Mark vierteljährlich 12 Mk jährlich Probenummern gratis und
franko durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten ſowie durch
den Verlag der Schaubühne Charlottenburg Dernburgſtraße 25
Der Verlag iſt auch bereit neuen Jntereſſenten auf Wunſch die

einen Monat lang zur Probe gratis und franko zu
liefern

2

Halliſcher Wetterbericht

12 Juni 13 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,0 758 4Thermometer Celſius 20 9 419,0Rel Feuchtigkeit l 5195 55Wind n Ww1 WNW 2Maximum der Temperatur am 12 Junt 26 0 C
Minimum in der Nacht vom 12 Juni zum 13 Juni 14 22 C
Niederſchläge am 13 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

13 Juni 14 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,2 755 ,5Thermometer Celſius 18,3 13 9Rel Feuchtigkeit 45 69Wind NW 4 NW 4Maximum der Temperatur am 13 Juni 27 0 C
Minimum in der Nacht von 13 Juni zum 14 Juni 49 89 C
Niederſchläge am 14 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

15 Juni Teils heiter wolkig Gewitter warm
16 Juni Abwechſelnd Neigung zu Gewitter warm
17 Juni Veränderlich windig kühl
18 Juni Wenig verändert windig kühl
19 Juni Abwechſelnd vielfach Gewitter normal warm

t E

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Erſtgeborener Uns iſt von einer derartigen Prämie nichts

bekannt wir halten es auch für völlig ausgeſchloſſen daß in
Deutſchland eine ſolche Prämie eingeführt wird

Lehzke Depeſchen

Bryan gegen die Waffenausfuhr
ans der Union

T U Amſterdam 14 Juni Daily Chronicle meldet
aus Newyork Allgemein zeigt ſich in der öffentlichen
Meinung Amerikas eine ausgeſprochene Erleichterung da
rüber daß Bryan zur Erkenntnis gekommen iſt daß er ein
Hemmſchuh von Wilſons Politik iſt Es heißt aber daß der
bisherige Staatsſekretär vor der Oeffentlichkeit ſeine
Haltung nicht nur rechtfertigen wird ſondern daß er ſogar
die Abſicht hat eine energiſche Kampagne gegen die jetzige
Politik der amerikaniſchen Regierung gegenüber Deutſchland
zu unternehmen Er will im Lande Stimmung machen für
eine Petition an Wilſon zugunſten eines Verbots der
Waffen und Munitionsausfuhr und zugunſten eines Ver
bots an alle Amerikaner Schiffe der Kriegsführenden zu
benutzen Daily Chronicle glaubt daß Bryans Verſuche
wenig Erfolg haben werden aber daß ſie wahrſcheinlich Wül
ſon einige politiſche Verlegenheiten bereiten dürften

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 14 Juni Amtlicher Bericht von Sonnte

nachmittag Wir bemächtigten uns der Eiſenbahnſtation
Souchez Jm Südteil des Labyrinths fand ein erbitterter
Kampf mit Handgranaten ſtatt Wir behaupteten alle Ge
winne der Vortage Auf der übrigen Front war die Nacht
ruhig

Amtlicher Bericht von Sonntag abend Jm Abſchnitt
nördlich Arras heftige Artilleriekämpfe Nachmittags wurde
der Hügelkamm nördlich der Zuckerfabrik von Souchez von
uns erſtürmt Wir behaupteten uns dort trotz intenſiven
Bombardements Südöſtlich Hebuterne nahmen wir drei
feindliche Linien ein und machten dabei über 100 Gefangene
Unſere Artillerie verurſachte in Puiſſieux eine ſehr ſtarke Ex
ploſion der ein Brand und eine Panik folgten die wir durch
unſer Artilleriefeuer erhöhten Soiſſons wurde beſchoſſen
Von der übrigen Front nichts zu melden

Griecheuland ſühlt ſich durch Serbien bedroht
e B Athen 14 Juni Das Vertrauen auf die ſerbiſche

Freundſchaft hat durch den plötzlichen Einfall in Nordalbanien

Ein gutes Hausmittel bei Hautausſchlägen Flechten Haut
jucken äußerlichen Entzündungen Pickeln Miteſſern und dergl
iſt die bekannte Zuckers Patent Medizinal Seife die
für wenige Groſchen in jeder Apotheke Drogerie und Parfümerie
zu haben iſt und deren bervorragende Eigenſchaften in dem unſerer
heutigen Stadtauflage beiliegenden Proſpekt von ſachkundiger
Feder gewürdigt werden Man trägt den weichen Schaum genau
nach Zritt mehrere Tage hintereinander auf die betreffenden
Sautvartien auf und läßt ihn über Nacht eintrocknen Morgens
wäſcht man den Schaum leicht ab und nimmt etwas Zuckooh
Creme die durch ihre Milde und Reinheit für die menſchliche Haut
ganz beſonders zuträglich iſt Jn den meiſten Fällen wird man in
kurzer Zeit die Freude erleben daß ſich das Uebel bald beſſert und
die Haut zur Geſundung ſchreitet

m



4

e
n

h

4

en Stoß erlitten In politiſchen Kreiſen herrſchta und Beſorgnis Die Okkupation albaniſchen
Hebietes wird als eine gefährliche Bedrohung der griechiſchen
Intereſſenſphäre betrachtet und als ein weiterer Schritt zu
der durch die italieniſche Beſetzung von Durazzo und Valona
begonnenen Einkreiſung Griechenlands in Albanien ange
ſehen Man ſchreibt dem Dreiverbande die Förderung dieſer
Griechenlands Machtſtellung bedrohenden Maßnahmen zu und
die Preſſe führt bereits eine ſcharfe Sprache gegen dieſe
Machenſchaften

Annunzio in Bukareſt
e B Bukareſt 14 Juni Wie Adverul und Uni

verſul melden ſteht die Ankunft Gabriele Annunzios in
Bukareſt unmittelbar bevor Die Moldawa fordert die
rumäniſche Regierung in einem wohlbegründeten Artikel auf
die Hetztätigkeit Annunzios in Bukareſt zu unterſagen

Zuſammentritt der Duma
W B Paris 14 Juni Der Temps erfährt aus Peters

burg Es beſtätigt ſich daß die Duma vor dem feſtgeſetzten
Zeitpunkt zu einer Seſſion zuſammentreten wird Die Duma
abgeordneten ſind der Anſicht daß ein Zuſammentreten not
wendig iſt um die Arbeitsproduktion des Landes zur beſſeren
Unterſtützung der Armee zu militariſieren Ein Ausſchuß
dem alle Mitglieder des nationalen und des Verteidigungs

Mitteſdeutsche Privat Banic

ausſchuſſes beider Kammern angehören hat bereits die Vor
arbeiten begonnen

Brand im Arſenal von Toulon
WTB Paris 14 Juni Das Petit Journal meldet

aus Toulon Jm Arſenal von Toulon iſt ein Brand ausge
brochen der aber nur geringen Sachſchaden angerichtet haben
ſoll und bald gelöſcht wurde

e eHandel Gewerbe und Verkehr
ortlandzementwerke Hörter Godelheim Akt Geſ in Hörtera g Der Aufſichtsrat beſchloß den Ueberſchuß für das ver

floſſene Geſchäftsiahr i V 182 143 Mk auf neue Rechnung vor Saale und Unſtrut u Fal Wuqh
zutragen Eine Dividende i V auf die Vorzugsaktien 8 Proz Arten n J 18 Jouf die Stammaktien 0 Proz gelangt demnach nicht zur Vertei Kebra Oberpegel es 101 8

lung 7 Unterpegel e 1,46 7 1,58 wenn 12v i t Weißenfels Oberpegel 40 r2,466 6Weitere Erhöhung der Stabeiſen und Walzdrahtpreiſe Jn Unterpegel 004 022 18der letzten Sitzung der StabeiſenKonvention ſind die Preiſe für Trotha 12 Juni 1,54 14 uni l 56 2
Stabeiſen und Univerſaleiſen um 5 Mk pro Tonne erhöht worden Alsleben Oberpegel 10 4234 13 Juni 2,351 1
Jn der letzten Sitzung der Walzdrahtwerke wurden die Preiſe für uUnterpegel 990 r0,26 6
Walzdraht um ebenfalls 5 Mk für die Tonne erhöht e 2,95 242 7Aktien Geſellſchaft für Korbwaren und Kinderwagen Jn Calbe e 433 7 Tduſtrie Hourdeaux Bergmann in Lichtenfels Der Aufſichtsrat be Unterpegel 2
ſchloß eine Dividende von 6 Prozent wie im Vorjahre vorzu Elbe 13 Juni

ſchlagen Außig 277029 Roßlau 0,58Garnpreiſe Die Vereinigung deutſcher Baumwollſtrickgarn Dresden 1,78 Barby 2fabriken beſchloß eine weitere Erhöhung ihrer Verkaufspreiſe um Torgau 0,12 Hchönebek 7
40 Pfg netto für das Kilogramm vorzunkhmen Wittenberg r1,19 Magdeburg

Aktiengesellschaft Poststrasse I2
9 Filiale Halle a S

Hriginalbericht Gebr Ganp
Berlin 12 Juni

Schmalz Die Nachfrage hat infolge der Hitze nachgelaſſen
trotzdem bleibt bei fehlenden Vorräten die Tendenz feſt Die Preiſe
ſind nominell

Speck Unverändert
Butter Beeinflußt durch die ſteigenden ausländiſchen

Märkte wurden auch hier die Preiſe erhöht Die heutigen Notie
rungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 162 big
163 bis 166 Mk desgl IIa Qualität 160 bis 163 Mk

Waſſſerftände
bedeutet über unter Nul

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amkliche Bekanntmachungen

Landſturm Muſterungen
Die Muſterung der Landſturmpflichtigen aus dem Geburts

zahrgang 1896 findet in der Stadt Halle a S in der Zeit vom
17 bis 28 Juni d Js ſtatt

Zur Geſtellung im Landſturm Muſterungstermin ſind ver
pflichtet alle Wehrpflichtigen die im Kalenderjahre 1896 geboren
ſind

Es haben zu erſcheinen

Die Mannſchaftenam vorm muit den Anfangs wo
buchſtaben

17 Juni 7 Uhr A und B18 Juni 7 m C D F19 Juni 7 im Aus21 Juni 7 J L ſchank der22 Juni 7 Halleſchen23 Juni T O Aktienbier24 Juni 7 2 R See25 Juni 7 Seh und St ſtraßeaußer S Nr 126 Juni 7 S T WV vV28 Juni 7 W Z
Die Stellungspflichtigen haben ſich an den betreffenden Muſte

rungstagen in nüchternem Zuſtande und rein gewaſchen im Muſte
zungsraume einzufinden Amtliche Ausweiſe über die Perſon
Geburtsſchein Jnvalidenkarte Taufſchein uſw ſind mitzu
bringen

Gemütskranke Blödſinnige Krüppel uſw ſind von dem per
ſönlichen Erſcheinen im Muſterungstermin entbunden ſie haben
ärztliche Zeugniſſe einzureichen die polizeilich beglaubigt ſein
müſſen

2 Bei Behinderung am Erſcheinen im Muſterungstermin durch
Krankheit iſt ebenfalls ein ärztliches polizeilich beglaubigtes Zeug
nis vorzulegen

Wer der Aufforderung zur Stellung nicht pünktlich Folge
leiſtet oder bei Aufrufung ſeines Namens im Muſterungsraume
micht anweſend iſt hat die geſetzlichen Zwangsmittel zu gewärtigen

Vorladung durch beſondere Geſtellungsbefehle findet nicht ſtatt

Zurückſtellungsanträge ſind nur im äußerſten Notfalle zuläſſig
and im Muſterungstermine ſchriftlich anzubringen

S alle a S den 11 Juni 1915 4Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion der Stadt Halle a S

Vekanntmachnng
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VI ipei Am o VIII Gr Berlin 11ichen uns von Beerdigungen die letzte Steuerquittung vor

Salle den 10 April 1915
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Erd und Maurerarbeiten ſowie die Ei irer enbetonan r G u und ndeeleſe ha r

6 ſollen ſen iS e der in 2 Loſen im Wege der Wett
it entſprechender Aufſchrift verſehene Angebot i

Sonnabend den 26 Juni 1315 vorm 10 Uhr r
r 4377 Masiſtratsbüro I Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
olizeigebäudes Dreyhauptſtr 6III einzureichen Die VerZinsungsunterlägen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer

z v des Hochbauamts auntſtr 6 III zur Einſicht aus
Die Unterlagen für die Eiſenbetonarbeiten können gegen Ein
ſendung von 1,50 Mark von d ehauſe bezogen werden er Rathausinſpektion im alten Rat

Zuſchlagsfriſt 4 WochenSalle den 12 e 1915

Städtiſches Hochbonamt

Ausſchreibung
Die Werkſteinarbeiten Muſchelkalkſtein für eine Kri

Kinderleſehalle an i ider e n abe cr z lolten tm Wege
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

da Saeer den 26 Juni 1915 vorm 1024 Uhr
s Mo sbüro I Hochbau Zim 2Ponrigebaudes Dreyhauptſtr e M t

dingungsuntorlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Sochbauamts Dreyhauptſtt 6 III zur Einſicht aus

gegen Einſendung von 1,50 Mark vobausinſpektion im alten Rathaus n der Rat
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

wert e
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ne eeltende Prehcer Tann

für Blusen Reste
Sellenhals benne Scwarzzenberger

Mitgl d Rab Spar Vereins
i

Grosse Steinstrasse 88

e Sonntags geschlossen
Kaufgesuene

efeeeeeeee eei c n W u e Se nene
neue oder faſt neue gebrauchte

Drehbänke Revolverbänke S
fräsmaschinen

e gegen ſofortige Kaſſe Sbalmann 60 Automatengeselſseh S

rn u

e

Damenrad
zu kaufen geſucht Angebote unter
C 2125 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung

D ſtets gebrauchte MöbelKaufe Betten Wäſche Fahrräder

Schuhe Halb u Langſtiefel
Kleffel Alter Markt 22

Unterrieht
Chemie Sohuſe für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

P J Fmadhegäger

Bacher s
Wollwasch Seifo

verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Hllein zu haben

im Sporihaus
Julius Bachoer

Halle Leipzigerstrasse 102

Ein Paar flotte

pferde
E Schöllner

Holleben

Prima 2 Haushypothek
k 10000neues Grundſtück in Hallesa zuverkaufen Offerten E 2127 an C F kitter

die Exped d Ztg Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar VerVermietungen V J

t Metallhette neneHolzrahmenmatratz Kinderbettenure un Kum Eisenmöbelfabrik Sunli Thür

zu vermieten zum 1 OktoberNäheres Merſeburgerſtr 168 II 4 Ver loren V

Alter Wartt 1 I
5 r i W it k tte wen n ver re on 10 Mk Belohnung

7 ra lx Hünd elſtr 20 ptr au ſchwarzer Schüur m d Hal ge
X Herrſchaftliche Wohnung m tragen gezeichnet A W Abzugeben i
X Gartenbenutzung HRäheres Luiſenbad b Herrn Carl Köcker

Baubureau Uleſtraße 3 gegen obige Belohnung

Leipzigerſtr 7071 e ne e nſcher
Wohnungen von 700 1600 Wark Belohnung Südſtraße 59 pt r
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmanne eäeheh Famiſſen Haehriehten

mit Patentverschluss
sehr billig

Tel 3137

Vermisehtes

K 26 le e
Statt Kartoen

Uns wurde am Sonntag
den 13 ein Junge ge
boren

Dr med Schleiff Frau
Damenbekanntſchaft fehlt mit ver
mögender junger Dame zwecks Heirat

S alle den 12 Juni 1915

e735

Der Kirchenälteste unserer Gemeinde

Sohulinspektor Erich Voigt
jst am 6 Junl Im Westen als Unteroffizier der Land
wehr den Heldentod fürs Vaterland gestorben

Voll reger Anteilnahme auch an den religiösen
und kirchlichen Fragen unserer Zeit war er kurz vor
Kriegsbegion in unsern engern Kreis eingetreten
Nun hat er in besonderer Weise das Christengebot
der heutigen Sonntagsepistel erfüllt Wir sollen auch
das Leben für die Brüder lassen So Wird sein Ge
dächtnis unter uns in Ehren bleiben

Halle a d den 13 Junl 1915
Der Paulusgemeinde kirchenrat

Pfarrer Bach Vorsitzender

Am 6 Juni starb auf dem Felde der Ehre
Herr Schulinspektor

Erich Voigt
Von wärmster Liebe für Kirche Gemeindeleben

und alle religiösen Fragen beseelt hat er unsern
Gemeindeverein gründen helfen und sich um sein
Blühen und Gedeihen die grössten persönlichen Ver
dienste erworben Als ein aufrechter Mann und vor
nehmer Charakter wird er in unserer Erinnerung
weiterleben

Der Paulusgemeinde WVerein
en e 53e e l X e

J W

3 n

e 2b v

r r C rJ a gen
S Füchſe verkauft

DV S

Der Krieg hat wiederum ein Opfer aus unseren
Reihen gefordert Am 6 Juni staro für Kaiser und
Reich unser Vereinsmitglied

Herr Schulinspektor Erich Voigt
Unteroffizier der Landwehr

Er war ein reichbegabter Schulmann Voll hoher
Begeisterung für seinen Beruf ein Mensch von vor
nehmem Charakter und echter Liebenswürdigkeit
Mitglieder unseres Vereins seine Kameraden haben
Ihn in Feindesland zur letzten Ruhe gebettet und sein
Heldengrab mit Blumen und elnem Eichenkranz ge
schmöückt Ehre seinem Andenken

Der Hallische Lehrerverein

abhanden gekommen Abzugeben des 2

nene Augthete mit u re ar
ote n enStädtiſches Sochhauamt unter D 2126 an die Exp d Z erb

Mario geb Mooshake D

Unser hochverehrter Herr Schulinspektor

Erich Voigt
fand am 6 Junl in den Argonnen den Heldentod

Mit ihm ist ein ganz seltener Mensch von uns ge
schieden ein ideal gesinnter Führer und wohlwollender
gerechter Freund zugleich dessen sonniges iiefes
Gemòüt uns bis zu seinen letzten Lebenstagen erquickt
hat Sein auf hohe Ziele gerichtetes Streben seln aus
gezeichnetes Wissen sein unermäüdlicher Schaftens
drang sind nicht nur für unsere amtliche Tätigkelt
sondern auch für qpser persönoliches Leben von nach
haltigaster Bedeutuſo gewesen Sie haben auch in
der inneren Entwicklung einer grossen Zahl dankbarer
Scholerinnen bleibenden Segen gestiftet Seine völlige
Hingabe uno Opferbereltechaft für dis helligsten Goter
Wird uns immerdar das teuersto Voermächtnis selner
uns unvergesslichen Persönliohkelt seln

Das Kollegium der Mädehen Mittelsohule
in den Franckesehen Stiftungen
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imn
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